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26. General-
versammlung

Die 26. Generalversammlung der
Schweizerischen Kantonsplaner-
konferenz KPK/COSAC fand am
11. Februar 1998 in Solothurn im
Kantonsratssaal des Rathauses
statt. Der Vizeprésident, Christian
Gabathuler, konnte die Kantons-
planer bzw. deren Stellvertreter
aus 25 Kantonen und dem Fiir-
stentum Liechtenstein sowie 6
Géste begriissen. Auf der Basis
des Jahresberichtes des zuriick-
getretenen Préasidenten, Pierre-
Alain Rumley, blickte Christian
Gabathuler auf ein erfolgreiches
Jubilaumsjahr zuriick, das — in Zu-
sammenhang mit einer interes-
santen Exkursion in und um die
Stadt Genf —in Caraouge im ver-
gangenen Juni wiirdig gefeiert
wurde. Thematische Schwer-
punkte bildeten 1997 die Arbeiten
fiir eine Studie iiber Freizeitgross-
anlagen sowie eines Muster-Er-
schliessungsprogramms, die bei-
de erst im Sommer 1998 abge-
schlossen werden. Zudem betei-
ligte sich die KPK in einer Arbeits-
gruppe zur Lancierung von ,Nor-
men in der Raumplanung”. In
mehreren Briefen an Herrn
Bundesrat Arnold Koller, an die
Prasidentin des neugeschaffenen
Rates fiir Raumordnung, alt-Re-
gierungsréatin Cornelia Fiieg, sowie
an die Konferenz der Bau-, Pla-
nungs- und Umweltschutzdirekto-
ren setzte sich die KPK dafiir ein,
dass das Bundesamt fiir Raumpla-
nung (BRP) auch zukiinftig eine
starke, unabhéangige, seinen Auf-
gaben entsprechend dotierte Stel-
lung innerhalb der Bundesverwal-
tung bewahren kann.

Nach der Berufung von Pierre-
Alain Rumley zum Professor fiir
Raumplanung an der EPF in Lau-
sanne und dem geplanten Riicktritt
von Dieter Wronsky wahite die Ge-
neralversammlung Christian
Gabathuler (ZH) zum Présidenten,
Urs Schnydrig (VS) zum Vizeprési-
denten und Bernard Staub (SO)
zum neuen Vorstandsmitglied.
Dem Vorstand gehoren weiterhin
Giorgio Balestra (Tl), Dominique
Nusbaumer (JU) sowie Beat Haag
(TG) als Kassier an; der zweite Sitz
eines Vertreters aus der Roman-
die bleibt noch vakant.

Dieter Wronsky wird in Zusam-
menarbeit mit dem Amt fiir Orts-
und Regionalplanung BL die Mit-
glieder der KPK diesen Sommer

durch den Kanton Basel-Land-
schaft fiihren. Die Exkursion wird
mit der Vorstandssitzung der VLP
vom 3. Juli in Liestal koordiniert.
An dieser Exkursion kdnnen die
Kantonsplaner neben ihrem neu-
gewidhlten Kollegen aus dem Kan-
ton-Basel-Landschaft, Hans-Georg
Bachtold, auch Cla Semadeni ken-
nenlernen, der dem kantonalen
Raumplanungsamt Graubiinden
seit dem 1. Marz vorsteht.

Drei langjahrige ehemalige Kan-

tonsplaner wurden zu Ehrenmit-

gliedern der KPK ernannt:

e Herr Erwin Bundi, seit 1969 Kan-
tonsplaner GR, im Vorstand 1972
- 1993, zeitweise Vizeprasident;

¢ Herr Pierre-Alain Rumley, seit
1985 Kantonsplaner NE, Prési-
dent der KPK von 1992 bis 1997,

* Herr Dieter Wronsky, seit 1985

Kantonsplaner BL, Mitglied des
Vorstands von 1993 bis 1997.

Im Anschluss stellte Bernard

Staub Struktur und Auftrédge des

Amtes fiir Raumplanung des Kan-

tons Solothurn vor, wobei er fol-

gende Aufgaben eingehender er-

lduterte:

¢ Mehrjahresprogramm Natur
und Landschaft des Kantons
Solothurn;

¢ Rechtsgrundlagen, Struktur und
Vollzug der Verfahrenskoordi-
nation;

e Kantonaler Richtplan: Struktur-
konzept, Vorgehen und Be-
schwerdeverfahren.

Eine Dokumentation kann bezogen
werden beim Amt fiir Raum-
planung, Werkhofstrasse 59, 4509
Solothurn.

Raumplanung aus der Sicht von
Adalbert Durrer

Komprimierte Zusammenstellung seines Referates an der GV der KPK,
von Nikolaus Hartz

Der Stellenwert der Raumplanung ist auch unter den heutigen Rahmenbe-
dingungen von Politik und Institutionen, die auf eine sich globalisierende Welt
wenig vorbereitet sind, zu halten. Anstehende Herausforderungen sind:
veranderter Altersaufbau, Migration, Mobilitét, verandertes Freizeitverhalten,
verstéarkter Standortwettbewerb, Schwéchung des primaren Wirtschafts-
sektors, wachsende soziale Desintegration in und innere Destrukturierung
der Stédte, Wachstum der Agglomerationen, internationale Auswirkungen auf
unsere Raumordnung, verstérkte Disparitaten zwischen Landesteilen, Regio-
nen sowie Stadt und Land, erhdhte Anforderungen (Verkehrsinfrastruktur,
Ver- und Entsorgung, Umwelt) und schliesslich fraglicher flichendeckender
Service public.

Aufgaben fiir Land und Stadt

Mit den fehlenden bzw nichtbeachteten Spielregeln zum Bauen ausserhalb
der Bauzonen befindet sich die Planung in einer Sackgasse. Die Nichtbauzo-
nen sind deshalb zu ,beplanen” und verallgemeinerungsfahige, praktikable
Regeln fiir die Umnutzung frei gewordener Bausubstanz zu definieren. Die
Ressourcen sind auf die Kleinzentren zu konzentrieren und diese gut an die
regionalen Intercity-Anschliisse anbinden. - Damit Stadte nicht zu "Sozialhil-
feempfangern” werden, ist die Entvdlkerung der Kernstadte und die soziale
Entmischung zwischen Kernstadt und Agglomeration zu stoppen. Die Le-
bensqualitét der Stadte ist dank Ruhe, Luftqualitét, Sicherheit und einem La-
stenausgleich innerhalb der Agglomeration zu bewahren.

Fiihrungsinstrument fiir Bund und Kantone

Weil sich die Raumplanung zu stark auf Einzelfragen (Abgrenzung Baugebiet,
Bauen ausserh. BZ, Nutzung bestehender Bausubstanz) beschrénkte, aber
iibergeordnete Aspekte vernachlassigte und die Vernetzungen zwischen Raum-
planung und anderen Politikbereichen - von der Umwelt bis zur Kultur - schlecht
wahrnahm, wird sie beim noch zu wenig ,raumbewussten” Bund bedrangt.
Das BRP sollte Wissenschaft, Forschung, Politik und Rechtsprechung verfol-
gen und begleiten. Die Koordination (EU-Bund-Kantone-Regionen) ist mittels
Konzepten, Sachplénen sowie den neuen kantonalen Richtplanen zu verbes-
sern. Langfristiges Raum-Management, kooperative Planung sowie raschere
Verfahren ohne Verlust an Rechtsstaatlichkeit sind ndtig.

Die Raumplanung muss vermehrt ihre Ziele auf die politische Planung und die
Finanzplanung abstimmen, sonst geht angesichts ausbleibender Planungs-
auftrage das raumplanerische Know-how verloren. Sie darf bei Reorganisa-
tionen nicht noch stérker zuriickgedrangt werden. Adalbert Durrer forderte
die KPK, Fachleute an der Front, an der GV in Solothurn auf, sich allen Wi-
derstédnden zum Trotz fiir eine wirksame Raumplanung einzusetzen.
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Mitteilungen aus
dem Vorstand/
Nouvelles du
comité

Mitglieder

Philipp Gensheimer, Biel und Pe-
ter Wolff, Dielsdorf, werden vom
Voll- zum Gastmitglied.

Membres

Peter Wolff, Dielsdorf et Philipp
Gensheimer, Bienne, anciens
membres ordinaires, deviennent
membres hotes.

Was haben die Mitglieder des
BSP von der Mitgliedschaft bei
der VLP?

Gemadss Art. 9 der BSP-Statuten
Lverpflichtet die Mitgliedschaft
zum BSP zur Mitgliedschaft bei der
Schweizerischen Vereinigung fiir
Landesplanung (VLP)“. Der Vor-
stand wollte von der VLP wissen,
welches die Vorteile dieser Mit-
gliedschaft sind. Hier die Antwort:

Alle Einzel- und Kollektivmitglieder
der VLP erhalten die folgenden Lei-
stungen:

e Einladungen zu den Tagungen,
vergiinstigte Preise auf den Teil-
nehmergebiihren

* Mitgliederpreise auf den VLP-
Schriften und Datenbanken, all-
gemein interessierende Schrif-
ten gratis (zuletzt die Schrift 69
LLarmschutzarchitektur”)

 kostenlose Beratung durch die
Dokumentationsstelle

Die Mitglieder des BSP erhalten

dank der obligatorischen Mit-

gliedschaft die folgenden Zusatz-
leistungen, die sonst nur die Ge-
meinden und Kantone erhalten:

* Pressedienst (alle 2 Monate)

¢ Informationen der Dokumenta-
tionsstelle inkl. Jahresband
~Raum&Umwelt"

Affiliation obligatoire

a '’ASPAN

Conformément a I'article 9 des sta-
tuts de la FUS, “I'affiliation a I'As-
sociation suisse pour le plan
d'aménagement national (ASPAN),
a titre de membre individuel, est
obligatoire” pour les membres de
la FUS.

Le comité a demandé a I'ASPAN
des précisions sur les avantages
de cette affiliation. Voici la
réponse:

L'ASPAN fournit a ses membres
les prestations suivantes:
* Invitation a des journées d'étude

et seminaires; réduction sur les
frais de participation a ces der-
niéres.

e Tarif préférentiel pour toutes ses
publications et ses banques de
données, envoi a titre gracieux
d'un certain nombre de publica-
tions d'intérét général (récem-
ment la brochure 69 intitulée "Ar-
chitecture et protection contre
le bruit”).

¢ Conseils gratuits de la part du
service de documentation.

En étant affiliés a I'’ASPAN, les

membres de la FUS bénéficient en

outre automatiquement:

* des services de presse (publica-
tion bimestrielle)

* des informations publiées par le
service de documentation (dont
la publication annuelle "Terri-
toire et environnement”), deux
prestations qui sont normale-
ment réservées aux communes
et aux cantons membres.

Mitgliederversammlung

vom 27. Mérz 1998 in

La Chaux-de-Fonds

Wir freuen uns, dass wir seit der
Mitgliederversammlung vom 27.
Marz 1998 in La Chaux-de-Fonds
nach zwei Jahren Vakanz wieder
einen Prasidenten haben! Hans
Wirz, Basel, hat sich fiir dieses
Amt zur Verfiigung gestellt und
wurde einstimmig gewahlt. Fer-
nando Bernasconi, Lausanne, trat
unter Verdankung fiir den gelei-
steten Einsatz aus dem Vorstand
zuriick. An seiner Stelle arbeitet
kiinftig Pierre-Alain Rumley, Pro-
fesseur EPFL/IREC, Lausanne, im
Vorstand mit.

Die Jahresrechnung 1996 schliesst
mit einem Erfolg von Fr. 16'789.90,
diejenige von 1997 mit einem Erfolg
von Fr. 3'598.95 ab. Die beiden Jah-
resrechnungen 1996 und 1997 so-
wie die Budgets 1998 und 1999
wurden von der Mitgliederver-
sammlung genehmigt. Die Ver-
sammlung hat beschlossen, die
Mitglieder- und Biirobeitrége fiir
1998 und 1999 unveréndert zu be-
lassen. Sie gibt dem BSP damit
weiterhin Gelegenheit, sich fiir die
Anliegen der Raumplanerinnen
verstarkt einzusetzen.

Assemblée générale du 27

mars 1998 a La Chaux-de-Fonds
Nous avons le plaisir d'annoncer
que depuis |'assemblée du 27 mars
1998 a La Chaux-de-Fonds, nous
avons, apres deux années de va-
cance, un nouveau président!
Apreés avoir présenté sa candida-
ture, Hans Wirz, de Béle, a été élu
président a |'unanimité. Fernando
Bernasconi, de Lausanne, qui quit-
te le comité, a été remercié pour
son engagement. Pierre-Alain

Rumley, professeur a I'EPFL/IREC,
Lausanne, lui succédera.

Les comptes 1996 se soldent par
un excédent de recettes de Fr.
16'789.90 et ceux de 1997 par un
excédent de recettes de Fr.
3'598.95. Les comptes 1996 et 1997,
ainsi que les budgets 1998 et 1999,
ont été approuveés par I'assemblée
générale. L'assemblée générale a
décidé de ne pas modifier les co-
tisations de 1998 et 1999, conti-
nuant ainsi a offrir a la FUS l'oc-
casion de renforcer son
engagement pour I'aménagement
du territoire.

Raison d'étre

Warum gibt es den BSP
eigentlich?

Das tont zwar nach einer banalen
Frage, es ist aber gut, sie sich von
Zeit zu Zeit wieder zu stellen. ,Rai-
son d'étre” ist die Antwort auf die
Frage der Daseinsberechtigung
und kein Aktionsprogramm fiir die
nachsten Jahre. Die vier Punkte
bilden die Grundlage fiir unsere
Aktivitdten.

Pourquoi la FUS?

La question peut paraitre banale,
mais elle mérite d'étre posée ici ou
la. “Raison d'étre” présente les
principes qui régissent notre
fédération. Il ne s'agit pas d'un
programme d’action pour les
années a venir, mais de quatre
points qui guident notre activité.

Verbandsaufgaben

Gestiitzt auf die ,raison d'étre” er-
geben sich fiir die nachste Zeit die
folgenden Aufgaben:

.Der BSP vertritt die Interessen

des Berufsstandes”

* Neustrukturierung der Fachver-
bénde (Zusammenwirken von
SIA, VLP mit den Planungsfach-
verbanden (BSP, BVS, VRN und
verwandten Verbanden (BSLA,
SvI)

* Orientierungsschrift iber die
Aufgaben der Raumplanung (Be-
rufsbild) und die Bedeutung des
Titels BSP.

.Erarbeiten von Stellungnah-
men zu Fachfragen in Politik
und Verwaltung”

* NEAT (Referendum Schwerver-
kehrsabgabe, Abstimmung Fi-
nanzierung und ev. Referendum.
Was geschieht nach einem
.Nein“?)

* RPG (Referendum und ev. Ab-
stimmung)

¢ Tagung Raumplanung und Wirt-
schaft

Taches

Les taches quiincombent a la FUS
dans un proche avenir découlent
tout naturellement des principes
qui font sa raison d'étre.

“La FUS représente les intéréts

des professionnels” signifie:

e La restructuration des associa-
tions professionnelles, la colla-

Raison d'étre BSP/FUS/FUS

Der BSP vertritt die Interessen des Berufsstandes

* Sicherstellen der beruflichen Kompetenz und Integritét der Mitglieder
(Statuten, Standesregeln, Aufnahmepraxis, Weiterbildung)

* Wahren der wirtschaftlichen Interessen des Berufsstandes

Der BSP bildet eine Plattform fiir das Fachwissen
* Organisieren von Anldssen und Bereitstellen von Informationstrédgern
* Erarbeiten von Stellungnahmen zu Fachfragen in Politik und Verwaltung

La FUS représente les intéréts des professionnels

* Assurer les compétences professionnelles et |'intégrité des membres (sta-
tuts, régles professionnelles, politique d'admission, formation continue)

* Défendre les intéréts économiques de la profession

La FUS constitue une plate-forme pour les connaissances profes-

* Organiser des rencontres et mettre a disposition les supports d'infor-

mation

* Elaborer des prises de position au sujet de questions professionnelles
de la politique et de I'administration

La FUS rappresenta gli interessi della professione

* assicura le competenze professionali e I'integrita dei suoi membri (statu-
ti, regole professionali, politica d'ammissione, formazione permanente)

* difende gli interessi economici della professione

La FUS costituisce una piattaforma di scambio per le conoscenze

professionali

* organizza incontri e mette a disposizione le necessarie basi informative
* elabora prese di posizione su temi politici e amministrativi che toccano

la professione



boration avec la SIA, I'ASPAN,
les associations professionnel-
les de 'aménagement et de la
planification (FUS, BVS, VRN,
ainsi que les groupements pro-
ches (FSAP, SVI)

¢ L'élaboration d'une plaquette
professionnelle  présentant
I'aménagement du territoire et le
sens du titre “urbaniste FUS".

“Elaborer des prises de positi-
on au sujet de questions pro-
fessionnelles de la politique et
de I'administration” concerne:
 Les NFLA (référendum contre la
taxe poids lourds liée aux pre-
stations, votation sur les NFLA et
leur financement, référendums
éventuels, scénarios en cas de
refus)
e La LAT (référendum et votation)
* La rencontre consacrée au the-
me “aménagement du territoire
et économie”.

Mitteilungen aus
dem Vorstand

Prasidentenkonferenz

Das Lehrmittel fiir Raumplanung
von Kurt Gilgen an der HS Rap-
perswil liegt bald gedruckt vor. Der
VLP arbeitet an einem «Planungs-
Worterbuch» mit Fachbegriffen
aus der Planung und deren Erldu-
terung. Ebenso wird eine Veran-
staltung zur RPG-Revision und mit
dem BSP zum Thema Wirtschaft
und Raumplanung vorbereitet.

Collage

Die Vorschldge der Verbandsvor-
stande beziiglich collage haben
zuerst fiir Befremden gesorgt. Die
Kritik konnte aber schliesslich kon-
struktiv umgesetzt werden und hat
zu guten Ergebnissen gefiihrt. Die
Druckleistungen wurden neu offe-
riert, was sich in Einsparungen von
bis zu Fr. 1'500.— pro Ausgabe nie-
derschlagen kénnte. Der Versand
konnte durch zusétzliche Adres-
sen von der KPK auf 1°000 Exem-
plare gesteigert werden, womit die
Portospesen geringer werden. Die
finanziellen Probleme sind damit
gelost. Neu wird zuhanden der
Verbénde ein Vorbudget zur Stel-
lungnahme erstellt. Der Vorstand
nimmt von diesen Anderungen mit
Befriedigung Kenntnis.

Ressorts Vorstand

Durch den Wechsel im Vorstand
ist die Ressortverteilung neu zu
diskutieren. Hansruedi hat sein In-

teresse fiir die Kontakte zum ITR
(neu HSR) angemeldet. Aufgrund
seines Lehrauftrages ware dies
ideal. Heinz Beiner kann sich die
Ubernahme des Amtes des Vize-
prasidenten vorstellen. Ebenfalls
konnte er so fiir spezielle Aufga-
ben die andern Vorstandsmitglie-
der unterstiitzen. Er ist in Fach-
kreisen bekannt und sein Wohn-
und Arbeitsort Ziirich erscheinen
ideal.

Weitere Themen sind aus dem GV-
Protokoll zu entnehmen.

BVS - Generalver-
sammlung 1998

Begriissung

Nach den interessanten Vortragen
{iber «Raumplanung und Internet»
von Rudolf Muggli, VLP und Lionel
Leuenberger erdffnet der Prési-
dent die ordentliche Generalver-
sammlung.

Jahresbericht des Prasidenten
Der Prasident verliest seinen Be-
richt des letzten Verbandsjahres.
Er verabschiedet sich zugleich
nach 14-jahrigem Prasidium des
BVS vom Vorstand und lasst dazu
die vergangenen Jahre noch ein-
mal kurz Revue passieren. Der Be-
richt wird ohne Gegenstimme ge-
nehmigt. )

Kassabericht

Der Kassier erldutert die schrift-
lich abgegebene Jahresrechnung
1997. Zu beachten ist der infolge
noch nicht erfolgter Mahnungen
unter dem Budget liegende Betrag
fiir Nachzahlungen. Ebenfalls wir-
ke sich das tiefe Zinsniveau auf die
Kapitalertrdge aus. Das Konto
«Fachtagung» schliesst iiber den
Erwartungen ab. Gegeniiber dem
Vorjahr hat sich der Kontostand
um Fr. 339.75 auf Fr. 9'969.00 er-
héht. Es werden keine Fragen zur
Rechnung gestellt.

Revisorenbericht und Wahl des
Revisors

Revisorenbericht

Andreas Bernhardsgriitter und Fa-
bio Trussardi haben die Buchhal-
tung gepriift. Fabio erklart, dass
keinerlei Unregelméssigkeiten ge-
funden wurden. Die Buchhaltung
sei gewissenhaft und sauber ge-
fiihrt. Die Revisoren beantragen
der Generalversammlung dem
Kassier Decharge zu erteilen und
die Rechnung 1996 zu genehmigen.
Die Generalversammlung folgt dem
Antrag der Revisoren einstimmig.
Wahl Revisor

Fiir den gemass Statuten turnus-

geméss nach zwei Jahren aus-
scheidenden Andreas Bernhards-
griitter wird Markus Birchler ohne
Gegenstimme als Nachfolger ge-
wahlt.

Wahl des Vorstandes und des
Préasidenten

Der Prasident verabschiedet Rolf
Wohlfahrt und Bernadette Brei-
tenmoser aus dem Vorstand. Er
dankt den zuriicktretenden Vor-
standsmitgliedern fiir ihren Einsatz
und die gute Zusammenarbeit und
Unterstiitzung. Die scheidenden
Vorstandsmitglieder werden am
15. Mai 1998 offiziell verabschie-
det. Mit einem gemeinsamen Es-
sen wird dann auch denjenigen
Verbandsmitgliedern gedankt, wel-
che sich wahrend des letzten Jah-
res in verschiedenen Gremien fiir
den Verband eingesetzt haben.
Hansruedi Kunz dankt dem Prési-
denten im Namen des BVS fiir den
unermiidlichen Einsatz wéahrend
der letzten 14 Jahre. In dieser Zeit
habe sich der BVS von einer Ab-
gédngervereinigung zum erwach-
senen Berufsverband gewandelt.
Symbolisch zeige sich das an der
collage, welche vom BVS
hauptsachlich hervorgebracht
waurde. Sie sei entstanden aus dem
«BVS-Bulletin» und spéter der
«Zone». Vor 14 Jahren sei die Mei-
nung des BVS noch unwichtig ge-
wesen, heute wiirde der Verband
regelmaéssig zu Vernehmlassungen
etc. eingeladen. Der BVS habe in
den letzten Jahren auch versucht,
auf die Ausbildung am ITR Einfluss
zu nehmen. Bereits mit der Ein-
fiihrung des BVS-Preises wurde
fiir Aufregung gesorgt, weil dieser
im ersten Jahr infolge ungenii-
gender Leistungen nicht verliehen
wurde. Bald konnte ein Vertreter
des BVS Einsitz im Fachausschuss
nehmen. Heute finden regelmés-
sig Dozententreffen statt und es
wurden mehrere Tagungen mit
dem ITR organisiert. Hanspeter
Woodtli hat die Konferenz der Préa-
sidenten der Planerverbande mit-
gepragt und fiir ein Zusammenge-
hen im Dienste der schweize-
rischen Raumplanung motiviert.
Dabei haben ihm seine Beharr-
lichkeit und innovativen Ideen ge-
holfen. Er iiberreicht dem Prési-
denten symbolisch ein Kistlein
Wein. Er schldgt im Namen des
Vorstandes vor, von Art. 8 der Sta-
tuten Gebrauch zu machen und
Hanspeter Woodtli als Dank fiir
seine Arbeit zum Ehrenmitglied zu
ernennen. Diesem Antrag stimmt
die Generalversammlung einstim-
mig mit einem kréftigen Applaus
zZu.

Der Président erklart der General-
versammlung, dass er als Ersatz

fiir die scheidenden Vorstands-
mitglieder addquate Nachfolger
vorschlagen diirfe. Fiir Rolf Wohl-
fahrt konnte mit Anita Schnyder
wieder eine Bernerin gefunden
werden. Anita ist Geschaftsfiihre-
rin der PAF. Diese Beziehungen
wiirden dem BVS ebenfalls dienen.
Fiir Bernadette Breitenmoser
konnte Karl Vogel aus der Inner-
schweiz gefunden werden. Da er
in der Verkehrsplanung tétig sei,
erfahre der Vorstand dadurch zu-
gleich eine fachliche Ergénzung.
Heinz Beiner hatte sich vor zwei
Jahren bereit erklart das Présidi-
um zu ibernehmen, falls bis dann
nicht ein anderes Mitglied fiir das
Présidium gefunden werden kén-
ne. Dieses Angebot habe Heinz
weiterhin aufrecht erhalten, wenn
er auch betont habe, dass er das
Présidium eigentlich nicht suche
und eher als normales Mitglied
wieder dem Vorstand beitreten
will. Der Vorstand priifte somit an-
dere Nachfolger und konnte aus
den Reihen des Vorstandes Armin
Meier gewinnen.

Sowohl die verbleibenden wie
auch die neuen Vorstandsmitglie-
der und der neue Prasident wer-
den ohne Gegenstimme gewihit.

Bericht der Jurykommission
und Wahl eines Jurymitgliedes
Jurybericht

Rolf Wohlfahrt erstattet den Be-
richt der Jurykommission. Wie-
derum wurden die zahlreichen Ar-
beiten beurteilt. Beurteilungs-
kriterien waren die Ausstellung
ohne Bericht, die Nachvollzieh-
barkeit, die Auftrags- und The-
mentreue sowie der Schwierig-
keitsgrad der Arbeit. Der
BVS-Preis wurde Matthias Stori
fir sein Entwicklungskonzept
Lénggasse in Bern zugesprochen.
Der diesjahrige Preistrager ist
wéhrend der GV leider in einem
Praktikum in Den Haag und kann
seine Arbeit daher nicht vorstel-
len. (Der ausfiihrliche Jurybericht
istin der collage S. 46 nachzulesen)
Wahl eines Jurymitgliedes

Rolf informiert, dass Bernard Ca-
peder turnusgeméss aus der Jury
ausscheidet. Die verbleibenden
Mitglieder sind Werner Arnold und
Stefan Gerber und Christoph
Tscharland. Fiir die Nachfolge von
Bernard Capeder konnte Gaby
Wey gewonnen werden. Leider
konnte sich nicht personlich an der
GV teilnehmen. Sie wird ohne Ge-
genstimme gewahlt.

Bericht der Redaktionskom-
mission

Lionel Leuenberger berichtet, dass
die Redaktionskommission durch
die Verlagsgruppe ergénzt ist, die
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hauptsédchlich die finanziellen
Aspekte der collage-Produktion
abdeckt. 1997 war ein interessan-
tes Jahr mit drei fremdfinanzierten
oder fremdproduzierten Sonder-
heften (Energie, Globalisierung und
Biel). Die anhaltend schwierige Fi-
nanzsituation wurde am Treffen
der Verbandsprésidenten scharf
diskutiert. Die daraus resultieren-
den Impulse fiihrten zu mehreren
Vorstéssen. So konnten eine Neu-
offerierung der Druck- und Pro-
duktionsauftrage und weniger
hohe Portokosten spiirbare Ent-
scharfungen bringen, womit die Fi-
nanzierung fiir das Jahr 1998 gesi-
chert ist. Mit dem Heft 3/98 wird
ein neues Heftkonzept eingefiihrt.
Die Korrespondenten haben im
letzten Jahr ihre Arbeit aufgenom-
men und werden zukiinftig helfen,
das Heft aktueller zu machen.

Bericht Stellenbdrse

Der Prasident dankt Andreas Bern-
hardsgriitter und Dominik Frey fiir
die geleistete Arbeit. Sie konnten
zahlreichen Studienabgangern
eine Stelle vermitteln. Andreas er-
klart, dass aufgrund der Umfrage
im Verband 12 Stellengesuche und
2 Vollzeit- und 8 Praktikumsstellen
eingegangen waren. Die Lage auf
dem Stellenmarkt habe sich leider
nicht entspannt und so lagen heu-
te 25 Stellengesuche vor. Er bittet
die Anwesenden ihm Stellenange-
bote auch aus der Presse mitzu-
teilen. Ebenfalls mdachten sie im
neuen Jahr aktiv Werbung fiir den
Beruf des Raumplaners machen.
Vorerst soll ein Prospekt erstellt
werden, welcher einer Bewerbung
beigelegt werden kann. Einige Ein-
satzgebiete des Raumplaners sol-
len spéter in ausfiihrlicheren Pro-
spekten dargestellt und unter die
potentiellen Arbeitgeber gestreut
werden.

Jahresprogramm

Fachexkursion Graubiinden 25./26.
Sept. 1998

Die Vorbereitungen sind bereits im
Laufen. Heinz Zaugg organisiert
die Exkursion, welche ins Biind-
nerland fiihren soll zusammen mit
Ernst Schild. Er fiihrt unter den An-
wesenden eine Konsultativum-
frage iiber das mogliche Programm
durch. Mdgliche Stationen sind die
NEAT (Landschaftsbild, Deponie-
problematik, Infrastruktur), Vrin,
Giiterumladeanlagen Landquart,
Vereinatunnel (Verladebahnhof,
Zubringer, Auswirkung auf das Un-
terengadin), Davos. Die Umfrage
ergibt keine klaren Favoriten.

Budget 1998 und Festlegung
Mitgliederbeitrdage
Der Kassier stellt das Budget 1998

vor. Es sind noch viele Mitglieder-
beitrdge ausstehend. Im Konto
Werbung sind Kosten fiir eine Bro-
schiire enthalten. Im iibrigen ver-
weist er auf das schriftlich abge-
gebene Budget. Die Beitrdge an
die collage bleiben konstant. Der
Mitgliederbeitrag soll belassen
werden. Dem Budget und dem Mit-
gliederbeitrag wird zugestimmt.

Verschiedenes

Referendum Teilrevision RPG
Der Prasident orientiert, dass der
Vorstand BSP eine Unterstiitzung
des Referendums gegen die Teil-
revision des RPG in Betracht zieht
und anfrage, ob sich der BVS al-
lenfalls anschliessen wiirde. Der
BSP und die VLP haben ein Pro-
/Kontra-Argumentarium zusam-
mengestellt. Der Vorstand stellt
fest, dass es gewichtige Griinde
fiir und gegen das Referendum
gebe. Der Vorstand wolle alle Ver-
bandsmitglieder iiber eine Unter-
stiitzung befragen. Es sei aber sehr
schwierig, eine so komplexe Ma-
terie in der Offentlichkeit zu kom-
munizieren. Zudem stelle sich die
Frage, ob ein Alleingang des BVS
iiberhaupt von der Offentlichkeit
wahrgenommen werde. In der kur-
zen Diskussion wird darauf hinge-
wiesen, dass auch ein Alleingang
des BVS sinnvoll sein kdnne, weil
dem Referendumskomitee damit
zumindest eine fachliche Legiti-
mation gegeben werden kdnne.
Eine aktive Beteiligung sei auf-
grund fehlender Ressourcen oh-
nehin nicht méglich.

Wechsel des ITR zur Fachhoch-
schule

Der Vizepréasident orientiert, dass
das ITR neu HSR (Hochschule
Rapperswil) heisse. Der Titel der
Raumplaner werde kiinftig ver-
mutlich dipl. Ing. FH mit dem Zusatz
«Raumplaner» heissen. Der STV
setze sich dafiir ein, dass diese Ti-
tel auch von élteren Abgangern
getragen werden konnen. In ca. 4
Jahren wiirden die ersten «Sied-
ler» mit dem neuen Titel diplomiert.
Dann werde auch eine Na-
mensanderung des BVS aktuell.
Ebenfalls werde der Stundenplan
auf den Uni-Rhytmus umgestellt.

Ende

Der Président schliesst die Gene-
ralversammlung mit einem Dank
fiir die Teilnahme und das Interes-
se um 19.30 Uhr.

St.Gallen, 30. April 1998
Der Aktuar:
Armin Meier

BVS- Diplompreis
1997

Die BVS- Jurykommission hat am
12. Februar 1998 zehn Einzel- und
zwei Teamarbeiten der Diplo-
mandinnen und Diplomanden der
Abteilung Raumplanung am Inter-
kantonalen Technikum Rapperswil
beurteilt. Die Bewertung der Ar-
beiten erfolgte anhand der Aus-
stellung. Die Berichte wurden zur
Jurierung nicht beigezogen.

Die Arbeiten befassten sich
schwerpunktméssig mit Sied-
lungsentwicklungskonzepten. Im
Bereich Verkehr wurden Losungs-
vorschlége zu aktuellen Themen-
kreisen ,Larmschutz innerorts”,
~siedlungsorientierter 6ffentlicher
Verkehr” und ,Abstimmung Ver-
kehrs- und Gemeindeentwicklung”
prasentiert. Die Qualitat der Ar-
beiten war gut. Die Jury vermisste
jedoch kubische Modelle, welche
in andern Jahren mehr zum bes-
seren Verstdndnis der Arbeiten
beigetragen haben.

Die Diplomandinnen und Diplo-
manden zeigten, dass sie das
Handwerk des Raumplaners/ der
Raumplanerin beherrschen und
Antworten auf konventionelle Fra-
gestellungen finden. Nach Auffas-
sung der Jury durchbricht die Di-
plomarbeit , Entwicklungskonzept
Langgasse in Bern” das géngige
Denkmuster. Sie bietet eine Vision
und ein Konzept an, wie eine von
offentlichen Bauten und Ver-
kehrsanlagen gebildete Zasur zwi-
schen Siedlungsgebiet und Wald
aufgewertet und flexibler gestal-
tet werden kann. Mit einem in den
Wald hineingreifenden Ueber-
gangsbereich fiir reversible Bau-
ten wird langfristig eine Verflech-
tung von Siedlung und Wald
ermdglicht. Diese Uebergangszo-
ne bildet einerseits Maglichkeiten
fiir Erholungs- und Freizeitnutzun-
gen, andererseits |@sst sie flexible
Wohn- und Arbeitsformen zu. Auf
neue Bediirfnisse in unserer
schnelllebigen Zeit kann somit rea-
giert werden. Obwohl planungs-
rechtliche Fragen bei der Umset-
zung noch zu kléren sind, erachtet
die BVS-Jury diesen Teil der Ar-
beit als besonders kreativ und ver-
leiht Matthias Stori den diesjahri-
gen BVS- Preis.

Der BVS ist iiberzeugt, dass krea-
tive Raumplanungsarbeiten, wie
die Diplomarbeit ,Entwicklungs-
konzept Ldnggasse” sukzessive zu
einem neuen Planungsverstandnis
fiihren. Dieses neue Planungsver-

sténdnis ist aufgrund der heutigen
Fragestellungen dringend notig.

Der Berufsverband gratuliert Mat-
thias Stori und wiinscht ihm und
allen andern Absolventinnen einen
erfreulichen und erfolgreichen
Start in der beruflichen Tatigkeit.

Im Namen der BVS-Jurykommis-
sion: Rolf Wohlfahrt, Vorstand BVS

VRN

Mitteilungen aus

dem Vorstand
Sitzung vom 25. Méarz 1998

Ein- und Austritte

Neu aufgenommen werden: Bar
Thomas, Bauingenieur HTL, Trim-
mis; Bernard-Gmiinder Elisabeth,
Architektin ETH, Kehrsatz; Brunet-
ti Roberto, Architekt HTL, Pratteln
und Zimmerli Rolf, Geograf, Lies-
berg Dorf. Ausgetreten sind: Hal-
ler Hans Jiirg, Architekt, Bern und
Wyss-0Oeri Andreas, Bauingenieur
HTL, Bern.

Arbeitsgruppe Auszeichnung
Abschlussarbeiten NDS

Die Arbeitsgruppe sucht immer
noch neue Mitglieder. Interessen-
tinnen melden sich am besten bei
Peter Gasser. Eine Mitarbeit in die-
ser Arbeitsgruppe bietet fiir VRN-
Mitglieder insofern einen Vorteil,
als dass sie — aus Sicht von jungen
NDS-Absolventinnen — einen ver-
tieften Einblick in aktuelle und
breitgefacherte Themen der
Raumplanung erhalten.

Revision RPG

Der Vorstand beschliesst, das Re-
ferendum gegen die RPG-Revision
ideell und finanziell zu unterstiit-
zen. Im Rahmen des Budgets 1998
werden sich die Teilnehmerinnen
der Generalversammlung vom 15.
Mai 1998 in Luzern dazu dussern
kdonnen.

Initiative Strassen fiir Alle

Die VRN wurde angefragt, ob die-
se Initiative allenfalls unterstiitzt
werden konnte. Der Vorstand
spricht sich dafiir aus, dass die In-
itiantinnen bei der Redaktion der
collage vorstellig werden, um in
diesem Rahmen auf die Postulate
der Initiative hinweisen zu kénnen.
Ebenfalls sollen die Initiantinnen
an der GV der VRN in Luzern kurz
auf die Inhalte der Initiative einge-
hen kdnnen.



	Verbände = Associations

